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stolzenau, Lk. nienburg (nds). Erste Meldung:
Gegen 15:39 h wurde die Feuerwehr stolzenau zu 
einem Eisenbahnunfall zweier Güterzüge auf der 
eingleisigen strecke nach nienburg bei Leese 
gerufen. Hierbei sind mehrere Waggons auf die 
daneben laufende straße gestürzt. Da sich dar-
unter auch Gefahrgutwaggons befanden, wurden 
die Anwohner in der nähe des Unfallortes zum 
Verlassen der Häuser aufgefordert und der Ge-
fahrgutzug des Landkreises nienburg hinzuge-
zogen.

Beide Güterzug-zugführer sind in das Kranken-
haus eingeliefert worden. 

Der Bericht:
in der nähe der eisenbahnbrücke über 
die B 215 / B 441 kollidierten zwei gü-
terzüge frontal miteinander. es standen 
waggons in einer länge von ca. 2 km 
auf den gleisen.

Am freitag gegen 15:00 h wurde ein 
großaufgebot der feuerwehr zu einem 
Bahnunfall nach leese gerufen. 

die Alarmmeldung vom zusammenstoß 
zweier züge und einer eingeklemmten 
person ließ das Schlimmste erahnen. 

Vor ort stellte sich dann heraus, dass es sich um gü-
terzüge handelte.

die beiden verletzten Bahnführer wurden aus den 
deformierten führerständen gerettet und an die ret-
tungsdienste übergeben.

Beide wurden in umliegende krankenhäuser ge-
bracht.

zwei leere kesselwagen für den lebensmitteltrans-
port waren die Böschung in richtung des leeser 
klärwerkes heruntergerutscht. zwei weitere kessel-

zwei Güterzüge stoßen zusammen
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wagen gleichen typs lagen noch im 
gleisbett. Vier weitere waggons mit 
Containern lagen ebenfalls im gleis-
bett.

Mit kettensägen wurde von der west-
lichen Seite ein zugang zum Bahn-
damm freigeschnitten.

Da ein Waggon mit einem Gefahrstoff 
beladen war, wurde die Bahnhofsstra-
ße geräumt. die Bewohner wurden 
vorläufig im Gemeindehaus der katho-
lischen kirche in Stolzenau unterge-
bracht und betreut. die Seg des drk 
landkreis nienburg wurde alarmiert. 
da es jedoch keine verletzten Be-
wohner gab und die lage sich schnell 
entspannte, könnte schon 15 Minuten  
nach der Aalrmierung ein Alarmab-
bruch für die Seg gegeben werden.

wegen der abgerissenen oberleitung 
warteten die feuerwehren bis die 
leitungen durch die deutsche Bahn 
stromlos und geerdet waren.

die feuerwehren setzten sich aus 
den feuerwehren leese, Stolzenau, 
nendorf, dem ABC-zug, dem fachzug 
rüst und rettung, den drehleitern aus 
liebenau und nienburg und der tech-
nischen einsatzleitung zusammen.

die rettungsdienste waren mit neun 
fahrzeugen und 21 personen vor ort.

Von der polizei waren kräfte der Bun-
despolizei und der landespolizei, so-
wie ein hubschrauber im einsatz

der kreisbrandmeister leitete den 
feuerwehreinsatz mit den mehreren 
einsatzabschnitten.

einen dieser einsatzabschnitte bilde-
te der ABC-zug, der unter Chemie-
schutzanzügen die waggons auf aus-
tretende Gefahrstoffe untersuchte.

da diese gefahr nicht mehr bestand, 
und da keine Beschädigungen an den 
Behältnissen zu sehen waren, wurden 
die ersten der 390 einsatzkräfte aus 
dem einsatz schnell wieder entlassen. 

der einsatz war um 18:45 h für die 
feuerwehren beendet.
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die Strecke leese – Stolzenau wurde für die zeit des einsatzes 
voll gesperrt.  

die Aufräum- und Bergearbeiten erfolgen unter der regie der 
Bahn Ag. 

die ermittlung der unfallursachen hat die Bundespolizei aufge-
nommen
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